Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache7/ 3035 

19. 12. 74 


Sachgebiet 2129 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Entscheidung des Rates zur Einführung eines gemeinsamen 
Verfahrens für einen Informationsaustausch über die Luftverschmutzung durch 
Schwefelverbindungen und Schwebstoffe zwischen den Überwachungs- und 
Kontrollnetzen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In dem Aktionsprogramm der Europäischen Ge- 
meinschaften für den Umweltschutz ') ist die Ein- 
führung eines Verfahrens zum Informationsaus- 
tausch zwischen den überwachungs- und Kontroll- 
netzen vorgesehen. 

Zur Bekämpfung der Schmutz- und Schadstoffe, die 
zu den Zielen der Gemeinschaft im Rahmen der Ver- 
besserung der Lebensbedingungen gehört, bedarf es 
eines solchen Verfahrens, um eine harmonische Ent- 
wicklung der Wirtschaftstätigkeiten in der gesamten 
Gemeinschaft und eine kontinuierliche und ausge- 
wogene Expansion zu fördern; die Befugnis zur Er- 
greifung der hierfür erforderlichen Maßnahmen ist 
im Vertrag nicht vorgesehen. 

Die Beförderung der Schmutzstoffe über größere 
Entfernungen und die schädlichen Wirkungen ihrer 
Anhäufung und ihrer Verbindung machen eine 
Überwachung auf regionaler, nationaler, Gemein- 
schafts- und Weltebene erforderlich. 

Durch den Austausch der Ergebnisse der Ver- 
schmutzungsmessungen kann verfolgt werden, 
welche Verbesserungen als Folge von Maßnahmen 
auf innerstaatlicher Gemeinschaftsebene eingetreten 
sind. 

Die Ergebnisse der Verschmutzungsmessungen 
stellen Informationen dar, wie sie für die Durch- 

i) Amtsblattt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 112 

vom 20. Dezember 1973, S. . . . 


führung epidemiologischer Erhebungen, die eine 
genauere Kenntnis der schädlichen Wirkungen die- 
ser Schmutzstoffe auf die Gesundheit vermitteln, 
i unerläßlich sind. 

Die systematische und intensive Überwachung in 
den Mitgliedstaaten erstreckt sich nur auf Schwefel- 
verbindungen und Schwebstoffe; aus diesem Grunde 
ist es im Augenblick nicht erforderlich, andere Stoffe 
einzubeziehen — 

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Es wird ein gemeinsames Verfahren für den Aus- 
tausch von Werten über die Luftverschmutzung 
zwischen den überwachungs- und Kontrollnetzen 
eingeführt. Dieses Verfahren findet auf die Ergeb- 
nisse der in der Umwelt durchgeführten Messungen 
1 von Schwefelverbindungen und Schwebstoffen An- 
: Wendung. 

Artikel 2 

! Jeder Mitgliedstaat wählt nach den in Anlage 1 zu 
dieser Entscheidung aufgeführten Kriterien unter 
den bestehenden oder geplanten Probenahmestatio- 
nen oder Meßstellen diejenigen aus, deren Werte 
für einen Informationsaustausch verwendet werden 
sollten. Er unterrichtet die Kommission auf der in 
Anlage 2 wiedergegebenen Referenzkarte über diese 
Auswahl. 

Artikel 3 

j 1. Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
innerhalb von drei Monaten nach den Messun- 
gen und jeweils monatlich die täglichen Mittel- 
werte für die beiden Schmutzstoffe und für jede 
| Meßstelle. Diese täglichen Mittelwerte der 
Schwefelverbindungen und auch der Schweb- 
| Stoffe sind in Mikrogramm je m 3 Luft bei nor- 
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malen Temperatur- und Luftdruckverhältnissen 
auszudrücken. 

2. Jeder Mitgliedstaat bestimmt und teilt der Kom- 
mission mit, wer oder welche Stelle diese Werte 
sammelt und an die zuständigen Stellen der 
Kommission weiterleitet. 

3. Die Kommission erstellt vierteljährlich voll- 
ständige Tabellen der Werte die ihr von den 
einzelnen Mitgliedstaaten zur Überprüfung über- 
mittelt werden, sowie zusammenfassende Be- I 
richte zur gegenseitigen Unterrichtung der Mit- 
gliedstaaten. 


4. Anhand dieser Werte sowie zusätzlicher An- 
gaben von seiten der Mitgliedstaaten erstellt 
die Kommission einen analytischen Jahresbe- 
richt. 

Artikel 4 

Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil der Entschei- 
dung. 

Artikel 5 

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten ge- 
1 richtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 18. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70 -E -Lu 7/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 22. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialauschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Anlage 1 


1. Die Probenahme- und/oder Meßstationen werden hauptsächlich nach geographischen und demo- 
graphischen Parametern (Stadt- und Landgebiete, Größenordnung der Städte, Wohnbereiche oder 
vorwiegend industrielle Zonen) sov/ie nach dem Verschmutzungsgrad (maximale, mittlere, minimale 
Verschmutzung) ausgewählt. 


2. Geographische und demographische Parameter 

Folgende sechs Kategorien sind in Betracht zu ziehen: 

— Städte oder Stadtgebiete mit mehr als 2 Millionen Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 1 bis 2 Millionen Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 0,5 bis 1 Million Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 0,1 bis 0,5 Million Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit weniger als 0,1 Million Einwohnern; 

— ländliche Gebiete. 

Jeder Mitgliedstaat hat höchstens fünf Städte oder Stadtgebiete anzugeben, die für die verschiedenen 
Stadtgebietstypen (demographische Verhältnisse) und geographische Gebiete (topographische und 
klimatische Verhältnisse) in jeder der fünf ersten Kategorien repräsentativ sind. Innerhalb jeder 
dieser Kategorien sind zwei Arten von Gebieten in Betracht zu ziehen: 

— Wohngebiete einschließlich der Geschäftsbezirke, in denen die Heizung die überwiegende orts- 
feste Verschmutzungsquelle ist, 

— überwiegend industrielle Gebiete. 

Der Unterscheidung zwischen Wohngebieten und überwiegend industriellen Gebieten sind topo- 
graphische und auf Tätigkeitsarten beruhende Gesichtspunkte, dagegen nicht die Ursache der vor- 
handenen oder gemessenen Verunreinigungen zugrunde zu legen. 

Jeder Mitgliedstaat hat höchstens fünf ländliche Gebiete anzugeben, in denen die genannten Schmutz- 
stoffe gemessen werden. 


3. Parameter für die Verschmutzungsgrade 

Innerhalb jeder Stadt oder jeden Stadtgebietes mit einer ausreichenden Anzahl repräsentativer 
Standorte sind für jede der zwei Gebietsarten nach Maßgabe der von den bereits bestehenden 
Netzen gemessenen Verschmutzungsgrade - maximale, mittlere, minimale Verschmutzung - drei 
Probenahme- und/oder Meßstationen zu bestimmen. Die derart bestimmten Stationen müssen für die 
Verhältnisse an der Probenahmestelle repräsentativ sein und dürfen nicht unmittelbar durch eine 
Verschmutzungsquelle beeinflußt werden. 


4. Kennzeichnung der Stationen 

Die so ausgewählten Stationen sollen als „charakteristische Stationen" für die Bewertung der Ver- 
schmutzungsgrade in den verschiedenen Gebieten der Gemeinschaft dienen. 


3 



Drucksache 7/3035 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 2 

Jede Station ist auf der nachfolgenden Referenzkarte zu kennzeichnen. 


Meßstationen für die Luftverschmutzung 

1. Name der Meßstation einschließlich Stadt und Land: 


2. Mit den Messungen beauftragte Institution einschließlich Anschrift, Telefon-Nummer und Name 
der verantwortlichen Person: 


3. Geographische und demographische Parameter .Die Meßstation in eine der sechs folgenden 
Kategorien einordnen: 

— Städte oder Stadtgebiete mit mehr als 2 Millionen Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 1 bis 2 Millionen Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 0,5 bis 1 Million Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit 0,1 bis 0,5 Million Einwohnern; 

— Städte oder Stadtgebiete mit weniger als 0,1 Million Einwohnern; 

— ländliche Gebiete. 

4. Lage der Entnahmestelle (z. B. Anschrift): 


Industriebereich Q; Geschäfts- oder Wohnbereich Q 
Zutreffendes ankreuzen. 

5. Erläuterungen zum Standort der Meßstation und ihren Merkmalen (anzugeben ist, ob die Meß- 
station zu einem Netz gehört und ggf. Bodenhöhe der Probenahme, Abstand von einer Hauptstraße, 
Abstand von den wichtigsten Verschmutzungsquellen usw.): 


6, Schätzung der Fläche des Gebiets, dessen Verschmutzungsgrad für die Entnahmestelle repräsentativ 
ist: 


7. An der Meßstation entnommene (und/oder gemessene) atmosphärische Schmutzstoffe: 
SO 2 □; Schwebstoffe □; schwarze Rauche □ 

Sonstige Stoffe (genau angeben): 


8. An der gleichen Stelle gemessene sonstige Parameter (meteorologische usw.): 
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Schmutzstoff: Schwebstoffe 

Form. Bezug Nr.: 

9.1. Entnahmeverfahren: 


10.1. Analyseverfahren: 


11.1. Dauer und Häufigkeit der Probenahme : 

Normaler Zeitpunkt des Beginns der Entnahme: 

Normaler Zeitpunkt der Beendigung der Entnahme: 
* Dauer jeder Entnahme: 

12.1. Methode und Häufigkeit der Probenahme: 


13.1. Datum des Beginns der Benutzung der Station für die Messung des Schmutzstoffes: 


* Im Falle nicht integrierender kontinuierlicher Analysen dies mit C angeben. 
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Schmutzstoff: Schwarze Rauche 

Form. Bezug Nr.: 

9.2. Entnahme verfahren: 


10.2. Analyse verfahren: 


1 1 .2. Dauer und Häufigkeit der Probenahme: 

Normaler Zeitpunkt des Beginns der Entnahmen: 

Normaler Zeitpunkt der Beendigung der Entnahmen: 
* Dauer jeder Entnahme: 

12.2. Methode und Häufigkeit der Probenahme: 


13.2. Datum des Beginns der Benutzung der Station für die Messung des Schmutzstoffes: 


* Im Falle nicht integrierender kontinuierlicher Analysen dies mit C angeben. 
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Schmutzstoff: SO 2 

Form. Bezug Nr.: 

9.3. Entnahmeverfahren: 


10.3. Analyseverfahren: 


11.3. Dauer und Häufigkeit der Probenahme: 

Normaler Zeitpunkt des Beginns der Entnahmen: 

Normaler Zeitpunkt der Beendigung der Entnahmen: 
* Dauer jeder Entnahme: 

12.3. Methode und Häufigkeit der Probenahme: 


13.3. Datum des Beginns der Benutzung der Station für die Messung des Schmutzstoffes: 


* Im Falle nicht integrierender kontinuierlicher Analysen dies mit C angeben. 
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Begründung 

Ziel dieser Entscheidung ist es, durch die Mitglied- 
staaten - nach bestimmten Modalitäten - ein System 
für den Austausch der Daten über die Luftver- 
schmutzung durch Schwefelverbindungen und 
Schwebstoffe, die von den regionalen und nationalen 
Uberwachungs- und Kontrollnetzen erfaßt werden, 
aufstellen zu lassen. 

Sie sind im Rahmen des Aktionsprogramms der Ge- 
meinschaften auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
vorgelegt, das den Informationsaustausch zwischen 
den Uberwachungs- und Kontrollnetzen vorsieht 
(zweiter Teil - Titel I - Kapitel 3 - Abschnitt 1). 

Von den Schmutzstoffen der ersten Kategorie 
(Aktionsprogramm für den Umweltschutz, zweiter 
Teil - Titel I - Kapitel 1) werden in sämtlichen Mit- 
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften ledig- 
lich Schwefeldioxid und die atmosphärischen 
Schwebstoffe systematisch und intensiv überwacht. 
Andere Schmutzstoffe sollen nach Maßgabe der 
Datenverfügbarkeit sowie unter Nutzung der auf 
Gemeinschaftsebene bei der Verarbeitung von Daten 
über Schwefeldioxid und Schwebstoffe gewonnenen 
Erkenntnisse erfaßt werden. 

Für die Messung von Schwefeldioxid wurden rund 
2500 feste Probenahmestationen und 6000 Stich- 
probensteller, für Schwebstoffe 2300 feste Probe- 
nahmestellen und 6000 Stichprobenstellen ermittelt. 
Nahezu sämtliche Städte mit mehr als 0,5 Mill. Ein- 
wohnern werden durch mehr oder weniger eng- 
maschige Meßstellennetze erfaßt. Etwa 90 v. H. aller 
kontinuierlichen Meßstellen befinden sich entweder 
in der Nähe von Stadtgebieten oder in der Nachbar- 
schaft von Industrieanlagen. 

Für die Messung des atmosphärischen Schwefel- 
dioxids werden in den Mitgliedstaaten folgende 
Analysemethoden am häufigsten angewandt: das 
Pararosanilin-Verfahren, das Wasserstoffsuperoxid- 
verfahren, das Thorin-Verfahren und das Stratmann- 
Verfahren sowie die Techniken, die auf dem Prinzip 


| der Coulometrie, der Konduktometrie, der Flammen- 
! Spektrometrie und der Kolorimetrie beruhen. 

Die Schwebstoffe werden entweder gravimetrisch 
oder durch Untersuchung der schwarzen Rauche be- 
stimmt. 

Diese Methoden werden gegenwärtig insbesondere 
mit Hilfe von Vergleichsprogrammen zur Harmoni- 
sierung der Meßergebnisse geprüft. 

Durch einen Informationsaustausch, auf der Grund- 
lage von Daten, die von den Mitgliedstaaten aus- 
gewählt wurden, wird es möglich, die Verschmut- 
| zungsgrade, denen die Bevölkerung der Euro- 
päischen Gemeinschaft ausgesetzt ist, sowie deren 
zeitliche und räumliche Veränderungen nachzuwei- 
sen und die als Ergebnis der verschiedenen Umwelt- 
; Schutzmaßnahmen auftretenden Veränderungen in 
der Verschmutzung zu beobachten. 

! Als Praxis auf Gemeinschaftsebene würde der In- 
formationsaustausch ferner die Grundlage für die 
Entwicklung eines wirksamen Datennetzes zur Be- 
obachtung der Luftverschmutzung schaffen, das den 
besonderen Erfordernissen der Europäischen Ge- 
meinschaft auf dem Gebiet des Umweltschutzes ent- 
spräche und in das zum Umweltprogramm der Ver- 
einten Nationen gehörende globale Umweltüber- 
wachungssystem eingebracht werden könnte. 

In dieser Entscheidung werden die Modalitäten für 
die Auswahl der Meßstellen und -daten festgelegt, 
die Gegenstand des Informationsaustausches sein 
sollen. Diese Auslese ist angesichts der Vielzahl der 
verfügbaren Daten unerläßlich, um die benötigten 
Informationen im Rahmen der verfügbaren Quellen 
erteilen zu können. 

Zu diesen Informationen könnte auch das Zahlen- 
material für die Vorbereitung der Messungen ge- 
hören, die zur Kontrolle der Verschmutzung auf 
Gemeinschaffs- wie auch auf nationaler Ebene durch- 
geführt werden. Die Entscheidung beruht auf Arti- 
kel 235 des EWG-Vertrages, nach dem sowohl das 
Parlament als auch der Wirtschafts- und Sozial- 
ausschuß gehört werden muß. 
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